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Haftungsausschluss: Die Informationen in dieser Broschüre geben Hinweise auf eine mögliche Lösung, können eine fachliche Beratung oder Planung aber nicht ersetzen.

Neue Büro- und Verwaltungsgebäude zeichnen sich oftmals 

durch eine offene und großzügige Architektur aus. Häufig 

wird die innere Erschließung über geschoßübergreifende 

Lufträume – sogenannte Atrien – ausgeführt. Nach der 

Musterbauordnung MBO § 2 (4) Pkt. 5 und Pkt. 6 gelten 

Büro- und Verwaltungsgebäude ab einer Bruttogrundfläche 

einzelner Räume von mehr als 400 m² sowie bei einer Nutzung 

von mehr als 100 Personen als Sonderbau.

Für den baulichen, anlagentechnischen und organisatorischen 

Brandschutz in Büro- und Verwaltungsgebäuden gelten 

wichtige Vorschriften, unter anderem:

 � Muster- oder Landesbauordnung

 � Musterverwaltungsvorschrift Technische 

Baubestimmungen

 � Muster-Hochhaus-Richtlinie

 � Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie

Weitere Vorschriften kommen gegebenenfalls hinzu, 

wenn im Gebäude auch Versammlungs-, Verkaufs- oder 

Beherbergungsstätten untergebracht sind. Das wären dann 

zum Beispiel:

 � Muster-Verkaufsstättenverordnung

 � Muster-Versammlungsstättenverordnung

 � Muster-Beherbergungsstättenverordnung

Darüber hinaus gibt es auch noch Richtlinien und 

Arbeitsschutzgesetze die den Brandschutz auf Arbeitsstätten 

regeln.

Auch bei Sonderbauten sind gemäß MBO §33 „Erster und 

zweiter Rettungsweg“ zwei baulich getrennte Rettungswege 

erforderlich. Das Atrium wird meistens als ein Flucht- und 

Rettungsweg genutzt, da dieses als vertikaler Erschließungs-

kern für die einzelnen Geschossen genutzt wird. Eine Frei-

haltung des Atriums von Feuer und Rauch muss daher durch 

brandschutztechnische Abtrennungen der Nutzungseinhei-

ten von den offenen Bereichen gewährleistet sein.

Leitungen und Installationen, die über mehrere Geschosse 

führen, müssen in Installationsschächten angeordnet werden, 

welche nach MLAR 3.5.1 auszuführen sind. 
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Eingangsfoyer

1

Installationsschächte
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Brandschutztechnische
Einhausungen/Technikr
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Rettungswege
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echnische  
echnikräume

Physikalischer IT- und  
Dokumentenschutz
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Rauchfreihaltung
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Brandabschnitte / 
Brandschutztechnische Trennung
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Bauprodukte & Bauteile

Auf der Basis einer hochverdichteten, nichtbrennbaren Platte, fertigt  

PRIORIT feuerwiderstandsfähige Bauteile mit dekorativen Ober flächen 

und bietet somit die Möglichkeit Sicherheits- und Gestaltungsaspekte 

in Einklang zu bringen.
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INFO
 hBeliebige Breite

 hBis 4,00 m  
Bauhöhe

Brandschutz-Baukastensystem

Nichtbrennbare Platte – 

PRIODEK H

Wand – PRIOWALL

Türen – PRIODOOR FSA Revisionsöffnungsverschluss –  

PRIODOOR ETX/RTX/RTH

Entrauchungsklappe –  

PRIODOOR ETX RDA

Decke – PRIOCEIL

I-Form

L-Form 

U-Form

Freistehend 

Wandlösung mit unserem Brandschutz-Baukastensystem „System 42“
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Raumlösung mit unserem Brandschutz-Baukastensystem „System 42“

Grundkomponenten des System 42

Bauformen des System 42
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1 Eingangsfoyer

Anforderungen

 � Abschottung von Brandentstehungsgefahren wie beispielsweise 
elektrische Installationen oder Verteiler

 � Feuerwiderstandsfähige Abtrennung von elektrischen Geräten
 � Keine zusätzlichen Brandlasten durch brennbares Material/Wand-

bekleidungen oder Lagergut

Lösungen 

 � Nichtbrennbare Verkleidungen
 � Sichere Einhausung von Monitoren
 � Ausbildung brandschutzmäßig getrennter Bereiche
 � Feuerwiderstandsfähige Abtrennungen

Risiken und Schutzziele

In Büro- und Verwaltungsgebäuden nimmt das Foyer mit der 
Rezeption meistens eine zentrale Rolle ein. Dieser Gebäudebereich 
wird von den beschäftigten Personen genauso frequentiert wie von 
dem erforderlichen Publikumsverkehr. Die, aus dieser regelmäßigen 
Nutzung (nutzenden Personenkreis) resultierende Schutzziele und 
Anforderungen, werden in dem jeweiligen Brandschutzkonzept 
definiert.
Dazu gehört für Eingangsbereiche in der Regel die Minimierung der 
Brandlasten ebenso wie eine feuerwiderstandsfähige Abschottung 
von Brandentstehungsgefahren z.B. durch elektrische Verteiler, 
Installationen oder Informationsdisplays.



Rettungswege
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Nichtbrennbare dekorative  
Wandverkleidungen –  
Design und Sicherheit

 � Keine zusätzlichen Brandlasten in Eingangsbereichen und 
Rettungswegen.

 � Von Unifarben über Dekore bis hin zu Furnieroberflächen – 
passend zu dem jeweiligen Farbkonzept steht eine umfang-
reiche Auswahl an Oberflächen zur Verfügung.  
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Eingangsfoyer

Abtrennung von elektrischen Anlagen in Wartebereichen

Brandschutzmäßige Abtrennung von elekt-
rischen Installationen (Brandentstehungs-
gefahren) gegenüber einem Wartebereich 
mittels Wand- und Raumbausystem mit einer 
Feuerwiderstandsfähigkeit über 30 oder 90 
Minuten. Die großformatigen zweiflügeligen 
Revisionsabschlüsse ermöglichen einen kom-
fortablen Zugang zu den dahinterliegenden 
Verteiler und Installationen.
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Sichere Monitoreinhausungen für Bildschirme auf Rettungswegen

Feuerschutzabschlüsse im Foyer

Geprüfter Brandschutz: Feuerwiderstands-
fähige Monitoreinhausungen bieten eine ein-
fache Lösung für mehr Sicherheit auf Ret-
tungswegen. Die von Monitoren ausgehende 
Brandgefahr wird sicher gegenüber dem Ret-
tungsweg abgetrennt. Die Einhausung besteht 
aus nichtbrennbaren Brandschutzplatten inkl. 
Dekoroberfläche. Einfache Montage sowohl 
horizontal wie auch vertikal möglich.

Eingangsfoyer

Feuerschutzabschluss bauseits bekleidet für eine Anpassung an ein elegantes Ambiente. 
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2 Rettungswege

Anforderungen

 � Funktionserhalt von Sicherheitseinrichtungen
 � Abtrennung der Brandentstehungsgefahr wie beispielsweise 

elektrische Installationen und Verteiler
 � Rauchfreihaltung von Rettungswegen und Treppenräumen
 � Keine Brandlasten durch brennbares Material/Wandbekleidungen

Lösungen 

 � Brandschutzgehäuse
 � Revisionsöffnungsverschlüsse
 � Entrauchungsklappen
 � Feuerwiderstandsfähiges Wand- und Raumbausystem
 � Nichtbrennbare Verkleidungen
 � Kopierer-Einhausungen

Risiken und Schutzziele

Bauliche Rettungswege dienen der Selbstrettung von Personen im  
Gefahrenfall (Brandfall) oder der Fremdrettung durch Rettungskräfte 
und andere hilfeleistender Personen.

Rettungswege werden in vertikale (Treppenräume) und horizontale 
Rettungswege (Flure, Vorräume und Schleusen) unterschieden.
Gemäß den gesetzlichen Vorgaben müssen Rettungswege so ausge-
führt werden, dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbrei-
tung von Feuer und Rauch (Brandausbreitung) vorgebeugt wird und bei  
einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame 
Löscharbeiten möglich sind.

Die Wirksamkeit der Maßnahmen des baulichen Brandschutzes wird 
wesentlich beeinflusst von 

 � der Anordnung der baulichen Trennung,
 � der Feuerwiderstandsfähigkeit der Bauteile 
 � dem Brandverhalten der verwendeten Baustoffe und Bauprodukte.
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Abtrennung von elektrischen Anlagen auf Rettungswegen

Feuerwiderstandsfähige Abschottung von Installationsschächten, Elektroverteiler und Lüftungsanlagen im Rettungsweg. Großformatige Revisions-
öffnungsverschlüsse gewähren freien Zugang zu den Elektroverteilern für eine Nachbelegung oder zu Wartungszwecken. 

Feuerwiderstandsfähiger, zweiflügeliger Revisionsabschluss eingebaut in einer Massivwand für eine brandschutzmäßige Abtrennung der dahinter-
liegenden Installationen. 

Rettungswege 
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Rettungswege

Abtrennung von elektrischen Anlagen auf Rettungswegen

Dezenter, unauffälliger Revisionsabschluss flächenbündig eingebaut und nachträglich bauseits bekleidet mit einer Metalloberfläche für eine 
optische Gestaltung.

Wandsystem mit großformatigen Revisionsabschlüssen, für eine feuerwiderstandsfähige Abtrennung der von elektrischen Installationen 
ausgehender Brandentstehungsgefahr.
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Rettungswege 

Brandlastdämmung von elektrischen Geräten auf Rettungswegen

Einhausung aus feuerwiderstandfähigen Bau-
teilen in einer Materialstärke von nur 42 mm 
für Drucker und Kopierer. Ein freier Zugang zu 
den Geräten wird durch, bei Rauch und Brand 
selbstschließende Schiebetüren, ermöglicht. 
Der Aufbau erfolgt schnell und nahezu staub-
frei durch vorgefertigte Elemente.

Abtrennung von elektrischen Anlagen auf Rettungswegen

Raumhohe elektrische Verteiler, feuerwiderstandsfähig abgetrennt mit dem Wand- und Raumbausystem in Dekoroberfläche Aluminium Optik.
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3 Rauchfreihaltung

Prinzip

Bei Brand einsetzende Luftzufuhr

Überdruck im Treppenraum  
(Sicherheitstreppenraum) sorgt für Rauchfreiheit

Abströmung der Rauchgase durch Entrauchungsklappen 
PRIODOOR ETX RDA

Innenliegender Abströmschacht

Rauchabströmung durch Überdruck

Funktionsweise
Bei einer Rauchdruckanlage (RDA) wird im Brandfall zuerst die Lüf-
tungsanlage 1  gestartet, um zusätzliche Luft in den Treppenraum 
einzuleiten. Dadurch wird im Treppenhaus ein kontrollierter Über-
druck erreicht 2 . Gleichzeitig öffnet automatisch die Entrauchungs-
klappe 3  in der betroffenen Etage.

Wenn Personen aus der Etage, in der der Brandfall eingetreten ist, in 
den Sicherheitstreppenraum fliehen, dann wird der Überdruck wirk-
sam. Er drückt die Rauchgase zurück, die durch die Entrauchungs-
klappen in den Abströmschacht 4  entweichen. Hierdurch ist sicherge-
stellt, dass der Sicherheitstreppenraum rauchfrei bleibt und jederzeit 
gefahrlos genutzt werden kann.

Im Gegensatz hierzu strömen bei einem „herkömmlichen“ 
notwendigen Treppenraum die Rauchgase aus der Etage, in der 
der Brandfall eingetreten ist, in den Treppenraum. Damit wird der 
Treppenraum für Personen, die aus höheren Etagen fliehen möchten, 
unpassierbar. Löscharbeiten werden behindert.

Vorteil
Ein Sicherheitstreppenraum mit RDA erlaubt es, auf einen zweiten 
notwendigen Treppenraum zu verzichten. Dadurch steht mehr Gebäu-
defläche zur Nutzung, wie z.B. Büro oder Wohnraum, zur Verfügung.

1

2

3

4
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Rauchfreihaltung von Rettungswegen im Brandfall

Rauchfreihaltung

Entrauchungsklappen mit einer Feuerwider-
standsfähigkeit von über 90 Minuten, die in 
Massivwänden eingebaut sind und eine groß-
flächige, freie und ungehinderte Abströmflä-
che für Brandgase bieten. 

Unauffällige Entrauchungsklappe mit der Oberfläche PRIOPAINT versehen für eine Anpassung an ein elegantes Ambiente. 
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Rauchfreihaltung von Rettungswegen im Brandfall

Großformatige Entrauchungsklappe, speziell konzipiert zum Verschluss von Abströmschächten 
als Bestandteil einer Rauchschutz-Druck-Anlage, Feuerwiderstandsfähigkeit über 90 Minuten.

 � Freie großformatige Abströmfläche
 � Flächenbündiger Einbau, keine vorstehende Bauelemente
 � Elegante Optik
 � In unterschiedlichsten Oberflächenfarben und –dekore lieferbar
 � Komponente des Baukastensystems 42 mm
 � Stabile Bauweise mit hochwertigen Edelstahlbändern

Rauchfreihaltung

Entrauchungsklappe mit bauseits vorgesetzter 
Absturzsicherung
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Rauchfreihaltung von Rettungswegen im Brandfall

Rauchfreihaltung

Entrauchungsklappe und Feuerschutzabschluss innerhalb einer Wand verbaut und bauseits einheitlich mit schwarzen Metallelementen verkleidet 
für eine Anpassung an ein elegantes Ambiente. 




































